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	Lehrkraft: …








Leitfach: Informatik

Rahmenthema: „Vom Abakus zum PC“

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Zielgruppe:          
alle Schüler/innen

Fachbezug:          
Informatik, Mathematik, Geschichte

Bei der Beschäftigung mit dem Computer ist man sich in der Regel nicht bewusst, welche theoretischen Grundlagen geschaffen und welche vielfältigen Entwicklungsstadien durchlaufen werden mussten, bis moderne elektronische Rechenmaschinen realisiert werden konnten. Die Grundlagen reichen weit vor Christi Geburt zurück; so wurden in China bereits um 2600 v. Chr. zum ersten Mal Dualzahlen verwendet. 

Die Schüler/innen werden im Seminar den Entwicklungsweg verfolgen und hierbei mit Zahlensystemen und Logik, der historischen Entwicklung der Rechenmaschinen sowie der verhältnismäßig kurzen Geschichte der modernen Computer, ihrer Betriebssysteme und ihrer Programmierung in Berührung kommen und dabei Einblicke in die Grundkonzepte der technischen Informatik, Betriebssysteme und Programmiersprachen erhalten. Die Auseinandersetzung mit den Hürden, die am Anfang der Entwicklung zu bewältigen waren, und die wissenschaftliche Aufarbeitung der historischen Lösungsansätze einschließlich der mathematischen Grundlagen stärken das Bewusstsein für die großartigen Entwicklungsleistungen, die moderne Informatiksysteme ganz selbstverständlich nutzen. Ein Museumsbesuch macht historische Rechenmaschinen und deren Entwicklung „begreifbar“.

Das Seminar eignet sich insbesondere auch für Schüler/innen ohne grundständigen Informatikunterricht in der Mittel- bzw. Oberstufe. Eine fachübergreifende Zusammenarbeit mit Mathematik und Geschichte ist möglich. 

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Feb.
	Kurze, beispielhafte Einführung in vorgeschlagene Themenbe​reiche der Seminararbeiten:

1. Stellenwertsysteme, logische Schaltungen
Literatur (z. B. nach [1]) 

2. Nachbau einfacher logischer Schaltungen mit Experimentierkästen

3. Besuch eines „Computermuseums“ mit spezifischen Arbeitsaufträgen zum Themenbereich „Rechenmaschinen“ und „Computer“ 

4. Einführungspraktikum in Unix oder MSDOS
(z. B. nach [2], [3], [4] oder [5])

Einführung in die Arbeits​weise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, insbesondere: Recherchieren und Exzerpieren, Präsentieren, formale Anforderungen an die Seminararbeit. 

Wahl der Seminararbeitsthemen als Arbeitsthema mit ersten eigenständigen Quellenrecherchen 
	pro Schüler/in zwei Leistungserhebungen, z. B. eine Stegreifaufgabe, mündliche Abfragen, Unterrichtsbeiträge, Kurzreferate 

	11/2
	März -April
	Erstellung eines Exposés zur Seminararbeit (folgende Inhalte: Zielsetzung der Arbeit, knappe Einführung in die Thematik, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit, Quellenlage)

individuelle Beratungsgespräche 

nach den Osterferien: Festlegung der endgültigen Seminararbeitstitel
	Exposé (Bewertungskriterien vgl. Leitfaden)

	
	Mai -
Juni
	Zwischenpräsentation der ersten Ergebnisse durch die Schüler/innen 

Besprechung der Zwischenpräsentation und Hinweise für die Abschluss​präsen​tation

Aufzeigen des Zusammenhangs zwischen den Themen bei der Präsentation der Zwischenergebnisse
	Referat, Handout für Seminarteilnehmer/innen; Diskussionsbeiträge der Seminarteilnehmer/innen

	
	Juni - Juli
	weitere (individuelle) Beratungsgespräche

Abgabe detaillierter Gliederungsentwürfe (Mitte Juli), Besprechung und Rückgabe vor den Sommerferien
	Gliederungsentwürfe, Vor​bereitung und Qualität der Beratungsgespräche

	12/1
	Sept. - Nov.
	regelmäßige Besprechungen mit einzelnen Schülern/Schülerinnen, gemeinsame Besprechungen
	

	
	Dez. - Jan.
	Abschlusspräsentationen und Nachbesprechung
	Seminararbeit,
Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

Schwerpunkte der Facharbeiten:
I: Informatik
G: Geschichte
M: Mathematik

1. Von Zahlensystemen zu logischen Schaltungen

· (M) Entwicklung der Zahlensysteme und Anwendungen beim Rechner, z. B. Dualzahlen, Hexadezimalsystem

· (M) Logik

· (I) Logische Schaltungen – praktische Arbeiten

· (I) Programmierung, z. B. Simulation logischer Schaltungen am Rechner, Auswertung Boole’scher Terme am Rechner, …

2. Rechenmaschinen

· (G) Suan-pan (China), Saroban (Japan), Stschoty (Russland), Abax (Griechenland), Abakus (Röm. Reich); Rechentische; Kalendergerät von Antikythera; Hodometer beschrieben von Vitruv

· (M) Logarithmentafeln und Rechenschieber (M. Stiefel, Lord Napier, Edmund Gunter)

· (G+I) Nicht programmierbare Rechenmaschinen, z. B. Planetenautomat in Kassel, Neper’sche Rechenstäbchen, Schickard’sche digitale Rechenmaschine, Pascaline, Rechenmaschine von Leibniz, Schach- und Sprachautomaten von Wolfgang Kempelen, Rechenmaschine von Philipp Hahn, Arithmometer von Charles Xavier Thomas, Addiermaschine „Macaroni Box“ von Dorr E. Felt

· (G+I) Programmierbare Rechenmaschinen – Geschichte der Datenträger, z. B. Webstuhl von Jacquard, Analytical Engine von Babbage, Rechenmaschine von Hollerith 

· (G+I) Entwicklung des Taschenrechners

3. Computer

· (G+I) Bau des ersten Computers durch Konrad Zuse

· (G) Die Entwicklung des PC – das Unternehmen IBM 

· (G) Die Entwicklung von Betriebssystemen – GNU-Linux, die Firmen Microsoft und Apple 

· (G) Mikrocomputer von Jack Tramiel: Commodore und Atari

· (I) Rechnerarchitektur ( z. B. John von Neumann) 

· (G+I) Historische Entwicklung von Rechnernetzen

· (I) Entwicklung von Programmiersprachfamilien – z. B. objektorientierte und funktionale Sprachen

· (I) Gegenüberstellung verschiedener Programmierparadigmen


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

Hinweise und Ideen für Literatur und Internetquellen

Dieses Musterkonzept soll Anregung und „Steinbruch“ für die eigene Planung und Umsetzung eines Seminars sein; ein Anpassen des Konzepts an die Gegebenheiten vor Ort ist unumgänglich.

Für den Besuch eines Computermuseums bietet sich eine entsprechende Abteilung im Deutschen Museum, München oder die Ausstellung im Rechenzentrum der Universität Erlangen an. 

Beim Einführungspraktikum in Unix oder MSDOS sollte nach Möglichkeit das Betriebssystem Unix gewählt werden. Die vorgeschlagenen Internetquellen sind gut verständlich und können auch von Anfängern gut genutzt werden.

Literatur und Internetquellen:

Es findet sich sehr viel gute Literatur im WWW; der Einstieg über eine Internetrecherche ist zu empfehlen.  
Einführungsphase:

[1] Bernd Becker, Rolf Drechsler, Paul Molitor: Technische Informatik – Eine Einführung, Pearson, 
München, 2005 

[2] http://www.netzmafia.de/skripten/unix/index.html

 HYPERLINK "http://www.netzmafia.de/skripten/unix/index.html"


(Vorlesung: Einführung in die Shell) 

[3] http://www.galileocomputing.de/openbook/unix_guru/

 HYPERLINK "http://www.galileocomputing.de/openbook/unix_guru/"


Arnold Willemer: Wie werde ich UNIX-Guru? Einführung in UNIX, Linux und Co, Galileo 
openbook 2003,  

[4] ftp://ftp.fernuni-hagen.de/pub/pdf/urz-broschueren/broschueren/a037.pdf

 HYPERLINK "ftp://ftp.fernuni-hagen.de/pub/pdf/urz-broschueren/broschueren/a037.pdf"


Jens Vieler: Einführung in Unix, FernUniversität, Februar 1992 

[5] http://de.wikibooks.org/wiki/Batch-Programmierung

Wikibook Batch-Programmierung – MSDOS 

Seminararbeiten:

· http://de.wikipedia.org/wiki/Abakus (Rechentafel)

· http://www.joernluetjens.de/sammlungen/abakus/abakus.htm
· http://de.wikipedia.org/wiki/John_Napier
· http://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Schickard
· http://www-ti.informatik.uni-tuebingen.de/deutsch/schickard/index.html
· http://www.rechnerlexikon.de/artikel/Pascaline
· http://www.hnf.de/
(Heinz-Nixdorf-Museum)

· http://www.deutsches-museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-ii/webstuhl/
· http://www.fashion-base.de/gewebe-jacquardwebstuhl.htm
· http://computermuseum.informatik.uni-stuttgart.de/dev/burkhardt/burkhardt.html
· http://www.mechrech.info/workmod/thomas/arithmomod.pdf
· http://www.rechenmaschinen-illustrated.com/Martins_book/Ernst%20Martin%20-%20Rechen%20Machinen%20OCR%204.pdf
_83061076.bin

